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Titel: Georg Büchner: Brief an die Familie vom Februar 1834 („Ich verachte 

niemanden ...“) -Analyse/Interpretation eines Sachtexts (Brief) mit 

weiterführendem Schreibauftrag und Bezügen zu „Woyzeck“ 

Reihe: Klausur mit Erwartungshorizont 

Bestellnummer: 66670 

Kurzvorstellung: Das Material beinhaltet einen Klausurvorschlag mit Lösungsvorschlag 

zu Büchners Brief an die Familie vom Februar 1834 („Ich verachte 

niemanden ...“).  

Es wird die Analyse des Briefes verlangt. In der zweiten Aufgabe soll 

eine Verbindung zu Büchners Drama „Woyzeck“ hergestellt werden. 

Es findet sich ein Erwartungshorizont mit einem konkreten 

Punkteschema inklusive Notenzuordnung. 

Es   gibt keine ausformulierte Musterlösung. 

Inhaltsübersicht: Klausuraufgabe mit Primärtext und Erläuterungen 

Erwartungshorizont mit Punkteschlüssel und Notenskala 

 



Didaktische Hinweise zur Klausur  

Mit der vorliegenden Musterklausur haben Sie die Möglichkeit, Ihre Klausur mit wenig 

Zeitaufwand effizient zu optimieren. Sie können dabei die Musterarbeit einfach unverändert 

zum Einsatz bringen, oder diese gegebenenfalls noch an die speziellen Bedürfnisse Ihrer 

Schülerinnen und Schüler oder an Ihren Unterrichtsstil anpassen.  

Der Erwartungshorizont soll Ihnen sowohl als zeitliche Erleichterung als auch zur 

transparenteren Korrektur dienen. Auch können Sie sich hierdurch die gezielte Konsultation 

und Unterrichtsgestaltung erleichtern. Sie können den Bewertungsschlüssel sowie einzelne 

Kriterien natürlich noch umlegen und nach Ihren Bedürfnissen ausbauen. 

Die Nutzung eines solchen Erwartungshorizonts kann bei richtiger Gestaltung und Anwendung 

eine erhebliche Arbeitserleichterung für den/die Lehrer/in bedeuten, sorgt für eine hohe 

Transparenz der Benotung und gibt somit auch den Lernenden ein besseres, verständlicheres 

Feedback, indem Stärken und Schwächen klar aufgezeigt werden. Dazu sollten folgende Punkte 

beachtet werden: 

• Der Erwartungshorizont enthält zu jeder Teilaufgabe der Prüfung ein separates Formular 

(A). Dieses Formular beinhaltet jeweils aufgabenrelevante Bewertungskriterien, die die SuS 

für diesen Teilbereich der Prüfung erfüllen sollten. Am Schluss finden Sie zudem ein 

aufgabenunabhängiges Formular (B) zur generellen Darstellungsleistung der SuS in der 

gesamten Prüfung. So können Sie die Schülerleistung Stück für Stück anhand des 

Erwartungshorizonts abgleichen.  

• Neben den Erwartungskriterien der einzelnen Teilaufgaben sehen Sie eine Spalte, in der die 

maximal zu erreichende Punktzahl für jedes einzelne Kriterium aufgelistet ist (C). Direkt 

daneben befindet sich eine Spalte, in der Sie die tatsächlich erreichte Punktzahl der SuS 

eintragen können (D). Nach jedem Teilformular können Sie bereits die Summe der 

inhaltlichen Schülerleistung für den betreffenden Bereich ausrechnen (E), ehe Sie im letzten 

Schritt auch die allgemeine Darstellungsleistung addieren und schließlich die 

Gesamtpunktzahl ermitteln (F). Üblicherweise sind bei jeder Prüfung maximal 100 Punkte 

(= 100%) zu erreichen. So fällt es Ihnen leichter, die erreichte Punktzahl in eine Schulnote 

(G) umzuwandeln.  

• Die Erwartungskriterien selbst (H) bleiben häufig relativ abstrakt formuliert, sodass die 

Formulare nicht zu unübersichtlich und detailliert werden. Zudem kann so gewährleistet 

werden, dass die Sinn- und Interpretationsvielfalt der Schülertexte nicht durch zu präzise 

Erwartungen eingeschränkt werden. Ihnen sollte aber natürlich insbesondere in den 

geisteswissenschaftlichen Fächern bewusst sein, dass es keine Ideallösung gibt und einzelne 

Kriterien auch durch unterschiedliche Antworten zufriedenstellend erfüllt werden können! 
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